
Vier     

Liebe kann auf 4 verschiedenen Ebenen spielen:


✦ Auf Gewohnheit, d.h. sie entsteht durch häufi



✦ Auf inneren Bildern, die aus Fantasie und 
Vorstellungskraft wachsen und zu 
entsprechenden Vorlieben führen.


✦ Auf Vertrauen, dank gegenseitiger Off



✦ Auf Sinnlichkeit: Sie schenkt Lebensfreude, Erotik 
in höchster Wonne.


Positive   

Wenn wir bedrückt, ängstlich oder nervös sind, ist 
Erotik schwieriger.


✦ Unterschiedliche Gefühle wahrnehmen, fühlen 
und loslassen.


✦ Achtsamkeit auf angenehme Gefühle lenken.

✦ Zeit lassen und entspannen.

✦ Mitgefühl mit sich selbst und dem Partner.


Atmen S. 

Der Atem verrät wie wir uns fühlen.


✦ Den eigenen Atem beobachten: Rhythmus, Tiefe.

✦ Versuchen den Atem gemeinsam zu 

synchronisieren.

✦ Pendelt er sich von selber ein?

✦ Führt dies zu einer intensiveren Erfahrung? 

✦ Eröff

Sexuelle    

Das Liebesspiel weckt sexuelle Energien und 
verbessert die Lebensenergie. Weitere Steigerungen 
durch Tantra Massage:


✦ Massage des untersten Wirbelsäulenchakras.

✦ Oele und Salben, stimmungsvolles Licht.

✦ Wohlfühlmusik kann Gefühle unterstützen.


Das     

Erotik - ein spirituelles Spiel:


✦ Automatismen und eingefahrene Muster 
vermeiden.


✦ Spielerisch, neugierig und experimentierfreudig 
sein.


✦ Verführen und verführen lassen.

✦ Aufregende Erfahrungen erleben.


Die     

Liebe ist ohne Berührung nicht möglich.


✦ Nicht Technik ist beim Liebesspiel wichtig, 
sondern die Magie.


✦ Wie berühren? sanft, zart, wild, leidenschaftlich?

✦ Wie verändert sich die Intensität der Berührung?

✦ Sich öff


✦ Darauf achten: Verbinden die Berührungen nicht 

nur  die Haut, sondern auch die Herzen?


Die   

✦ Wellengang akzeptieren, tolerieren

✦ Siehe dazu die Grafi 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